Alters- und Pflegeheim Muster
Musterstrasse 1, 1000 Musterstadt

{Hier je nach Bedarf z. Bsp. Betriebslogo, Bild etc. einfügen}

2

Zusatzvereinbarung zum Lehrvertrag
zwischen
Alters- und Pflegeheim Muster

Musterstrasse 1


1000 Musterstadt


(nachfolgend „Lehrbetrieb“ genannt)

und
Martha Müller

Müllerstrasse 1


2000 Müllerstadt


(nachfolgend „Lernende/r“ genannt)

Zwischen dem Lehrbetrieb und der Lernenden / dem Lernenden sind als Ergänzung zum Lehrvertrag folgende Bedingungen festgelegt, die es der Lernenden / dem Lernenden ermöglichen, neben der beruflichen Grundbildung ein Engagement im Leistungssport zu absolvieren.

Art. 1
Beginn und Ende dieser Zusatzvereinbarung

Diese Zusatzvereinbarung tritt mit Lehrantritt in Kraft. Beendet die / der Lernende während der beruflichen Grundbildung das Engagement im Leistungssport oder erhält sie / er keine Talent Card mehr von Swiss Olympic, so tritt diese Vereinbarung mit sofortiger Wirkung ausser Kraft. Der Lehrvertrag behält jedoch bis zum regulären Lehrende seine Gültigkeit.
Art. 2
Trainingszeiten

Die / der Lernende wird während folgenden Trainingszeiten freigestellt:

Variante 1 {bitte eintragen}
Montag

ab 16.00 Uhr

Mittwoch

12.00 – 13.30 Uhr

Donnerstag
12.00 – 13.30 Uhr

Freitag

ab 15.00 Uhr

oder Variante 2

gemäss Trainingsplan
Die Trainingsstunden werden durch Bezug von Gleitzeit, Ferientagen oder unbezahlten Urlaubstagen verrechnet.

Art. 3
Zusätzliche Trainings, Wettkämpfe

Der Lehrbetrieb stellt die Lernende / den Lernenden für zusätzliche wichtige Trainings sowie für Wettkämpfe auch während der ordentlichen Arbeitszeit frei und zeigt sich in der Handhabung von Gesuchen für sportbedingte Abwesenheiten flexibel. Der Bezug dieser Abwesenheiten erfolgt über das Kontingent gem. Art. 4 resp. 5.
Art. 4
Ferien

Von den regulären 5 Ferienwochen nutzt die / der Lernende mindestens drei Wochen zu ihrer / seiner Erholung. Der Lehrbetrieb gewährt der / dem Lernenden ausserdem zusätzliche {bitte eintragen} Ferienwochen pro Lehrjahr.
Art. 5
Unbezahlter Urlaub

Der Lernenden / dem Lernenden wird pro Lehrjahr ein zusätzliches Kontingent von {bitte eintragen} Tagen unbezahlten Urlaub für das Engagement im Leistungssport gewährt.

Art. 6
Entschädigung

Im Lehrvertrag wird der Bruttolohn pro Lehrjahr auf der Basis eines Vollpensums (inkl. Berufsfachschule, überbetriebliche Kurse und Ferien) geregelt. Der Lehrbetrieb erklärt sich mit dieser Zusatzvereinbarung bereit, die Kosten des reduzierten Pensums (verursacht durch die sportbedingten Abwesenheiten) {bitte eintragen} (( z. Bsp. vollumfänglich) zu übernehmen.
Art. 7
Lehrzeitverlängerung

Die reguläre Ausbildungsdauer von drei Jahren wird vorerst nicht verlängert. Der Lehrbetrieb erklärt sich aber bereit, die Lehrzeit um ein Jahr zu verlängern, falls die berufliche Grundbildung nicht in der ordentlichen Frist abgeschlossen werden kann oder die Lehrabschlussprüfung nicht bestanden wird.
Art. 8
Umgang mit Fehlzeiten

Auf ein Nachholen der über diese Zusatzvereinbarung hinausgehenden Fehlzeiten wird bei einem erfolgreichen Lehrabschluss mit einer Note ab {bitte eintragen} verzichtet. Bei einer tieferen Abschlussnote oder bei Nichtbestehen wird die Fehlzeit von den letzten zwei Monatslöhnen als unbezahlter Urlaub abgezogen. 
oder
Die über diese Zusatzvereinbarung hinausgehende Fehlzeit wird jeweils Ende Lehrjahr mit den Monatslöhnen Juni und Juli als unbezahlter Urlaub abgezogen.

Die / der Lernende verpflichtet sich,
· den Lehrbetrieb möglichst frühzeitig über bevorstehende Absenzen zu informieren.

· den Lehrbetrieb über Änderungen im Trainings- und Wettkampfplan zu informieren.

· einen überdurchschnittlich hohen Grad an Selbstorganisation und Engagement in der schulischen und betrieblichen Ausbildung zu zeigen.
Diese Zusatzvereinbarung ist in {bitte eintragen} Exemplaren ausgefertigt worden.
Ort, Datum {bitte eintragen}
Lernende/r:
Gesetzliche Vertretung:
Lehrbetrieb:
Einsicht durch das Amt für Berufsbildung:

